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Eine Ausstellung von 



Vorwort 
 

 
Die Ausstellung richtet sich an Jugendliche ab 14 Jahren bzw. Schulkassen ab der 9. 

Jahrgangsstufe. Sie kann im Rahmen einer Gruppenstunde bei Jugend-, Verbands- oder 
Firmgruppen oder/und in einer Unterrichtseinheit innerhalb des Religionsunterrichts 
besucht werden, da das Angebot für 15 Teilnehmer, in ca. 90 Minuten durchlaufen 

werden kann. Interessant ist die Ausstellung auch für junge Erwachsene. 
 

 
In der Mitmachausstellung werden fünf verschiedene Heilige vorgestellt. Maria 

Magdalena, Nikolaus von Myra, Malachias von Armagh, Valentin von Terni und 
Johannes (Don) Bosco. Anhand der besonderen Lebensweise dieser Heiligen wird eine 
Verbindung zu aktuellen Themen der Lebenswelt junger Menschen hergestellt. Sie 

werden in Form eines „Heiligen-Instagram“ vorgestellt, welches an das Aussehen der 
Internetplattform „Instagram“ erinnert. 

In sechs Stationen laden wir die Jugendlichen ein, sich mit den Themen Liebe, Glaube, 
Diakonie, Zukunft und Jugend auseinander zu setzten und sich auf die Suche nach dem 

was ihnen heilig ist zu begeben. Kreative Methoden laden dabei zum mitmachen, 
anfassen, hören und schauen ein. Durch Impulse, Fragen und Anregungen können die 
Kleingruppen sich über aktuelle Themen und ihre persönlichen Anliegen austauschen. 

Bei jeder Station gibt es ein kleines „give away“, welches die Teilnehmer an die Fragen 
und Impulse erinnern kann. 

 
 

Bei der Planung der Veranstaltung lohnen sich Kooperationen auf Dekanatsebene, mit 
evangelischen oder freien Jugendträgern, Jugendeinrichtungen, unterschiedlichen 
Schulen sowie Firm- oder Verbandsgruppen. 

 
 

Die im Booklet aufgeführten Materialien gehören, bis auf sperrige Gegenstände wie 
Stellwände und Tische/Stühle zum Umfang der Mitmachausstellung und sind bei der 

Katholischen Jugendfachstelle Bergisch Gladbach ausleihbar und buchbar. 
 
 

Darüber hinaus bieten wir bei der Planung und Konzipierung der Mitmachausstellung 
vor Ort unsere Mithilfe an. Sprechen Sie uns dazu gerne an! 

 
 

 
Maike Kluge   Manuela Muth   Pfr. Michael Ottersbach 

Kath. Jugendagentur   Cross Gronau   JuLe Jugendkirche Leverkusen 

LRO gGmbH   

 

 

 

Ansprechpartner: 

Steffen Brödel 
Katholische Jugendagentur LRO gGmbH 
Telefon: 02202 93622-25 

Mobil: 01578 0534318 
E-Mail: steffen.broedel@kja-lro.de  

mailto:steffen.broedel@kja-lro.de


Aufbau 

Die Stationen sollen einen gewissen Abstand voneinander haben, so dass die Ausstellung 
in einem großen Raum, z.B. Kirchenraum oder auf mehrere Räume aufgeteilt sein kann. 

 

Material 
• Siehe Packliste hinten 

 

Stationenbegleitung 
Die Kleingruppe (ca 15 TN) wird in 2 Gruppen geteilt. Die Begleiter haben die Aufgabe, 

ihre Kleingruppe durch die Ausstellung zu führen und die Teilnehmer zum aktiven 
Erleben und zur Auseinandersetzung mit den Themen zu ermutigen. Die Impulsfragen 
im booklet sind Hilfestellung für Diskussion. 

 

Einstieg/Begrüßung… 
Methode/Übung Erklärung für Stationenbegleitung Material dabei 

ABC zum Thema 

Heilige 

Als Einstieg können die Teilnehmer 

(TN) zu jedem Buchstaben sagen, 
was ihnen zum Thema Heilige 
einfällt. 

Heiligen ABC (26 Buchstaben) 

 

give Away Beutel Die TN malen, ihre Hand auf einen 
Beutel, in den sie die give aways an 

den Stationen reinlegen können. 

Beutel (Stoff oder Papier) und 16 
Stoffmalstifte 

(www.bag-stage.de) 

 

Abschluss… 
Methode/Übung Erklärung für Stationenbegleitung Material dabei 

give Away Beutel 
 

Impulsfragen: 
Nimm noch mal deinen Beutel zur 

Hand, den du zu Beginn bekommen 
hast.  

Gibt es irgendetwas aus dieser 
Ausstellung, was dir besonders 
wichtig war? Was du nicht vergessen 

möchtest? Dann schreib dir ein 
Erinnerungswort für jede Station in 

deine Hand/Finger. 

 

Smiley Reflexion JedeR sagt was er/sie mitnimmt, 

was wichtig war, was 
verbesserungswürdig ist, er/sie noch 

sagen möchte 

Reflexionssmileys 

„Ich bin berufen“  
„Gott hat immer mit 
solchen Typen 

Geschichte 
geschrieben“ 

Text vorlesen Textkopien 



Glaube 
 

 

 
 
 
 
 

Methode/Übung Erklärung für 

Stationenbegleitung 

Material dabei 

Heilige 
Maria Magdalena 

Sie war eine sehr gute Freundin 
von Jesus. Vielleicht waren sie 

ineinander verliebt? Sie hat an 

seine Auferstehung geglaubt und 
immer wieder vielen Menschen 

von Jesu Leben und seinen 
Wundern erzählt.  

2 Instagram-Schilder 
Infoblätter 

give away Ein Gebet zum Button kann dazu 
vorgelesen werden. 

Der Button ist eine Einladung von 
Gott, mit ihm zu sprechen, das 

Gebet zu suchen. 

Buttons  
(„Wir müssen miteinander reden.“ 

–Gott) (www.gott.net) 

Fürbitten Die TN können eine Fürbitte in 

das Buch schreiben und eine Kerze 
anzünden. 

Teelichter und –halter 

Fürbittbuch und Stifte 
Gebete 

Online-Fürbitten TN können den QR-Code 
scannen, um ihre Fürbitten auf 

dem Smartphone zu schreiben. 

QR-Code an Fürbittenwebsite 

Glaubensbekenntnis TN können das 

Glaubensbekenntnis puzzeln. 1 
Glaubensbekenntnis pro 
Magnettafel 

Glaubensbekenntnispuzzle, 3 

Magnettafeln 
 

„Was sagt die 
Bibel?“ 

TN können sich zu zweit oder zu 
dritt über die Bibelstellen 

austauschen und ins Gespräch 
kommen. 

Bibelstellenkarten 

Bibelnamen TN können den Namen einer 
Person, für die sie besonders beten 

wollen auf einen kleinen Zettel 
schreiben. Vielleicht für 

Verstorbene oder kranke 
Menschen und den Zettel in die 

Bibel legen, „dort sind sie gut 
aufgehoben“. 

Bibel 
kleine Zettel und Stifte 

 

 

 



Ich 
 

 

 
 
 
 
 

Methode/Übung Erklärung  

für Stationenbegleitung 

Material dabei 

„Wir sind alle Heilige“ Hier gibt es kein Heiligen VZ 
sondern einen Spiegel. Jeder von 
uns ist heilig und etwas ganz 

besonderes.  
„Wir sind von Gott geliebt. Seine 

auserwählten Heiligen“ 

großer Spiegel 
Bibelspruch einlaminiert 

give away  kleiner Spiegel 
(Idee Creativmarkt Köln 
Neumarkt), 
Karten zum Mitnehmen 

„So wie ich bin“ Jeder TN sucht sich ein Bild aus, 

was ihn gerade anspricht. 
Was ist für dich typisch? 

Was werden für dich 
für Gefühle ausgedrückt? 

Fotovorhang und 

verschiedene Fotos  

„Du bist einmalig!“ 
Einmaligkeitsfingerabdruck 

Als Zeichen dafür kann jeder 
seinen Fingerabdruck auf eine 
vorbereitete Karte setzen. 

bunte Karten 
Stempelkissen 
Kopiervorlagen 

„Mein*e 
Namenspatron*in“ 

Was weist du über ihn*sie? Weißt 
du etwas über das Fest deiner 

Taufe?  
Wer sind deine Taufpaten?  

Feierst du deinen Namenstag? 

2 Heiligenbücher 

 

 
 

 
 
 



Liebe 
 
 

 
 
 

 
 

 

Methode/Übung Erklärung  

für Stationenbegleitung 

Material dabei 

Heiliger 
Valentin von Terni 

Bestimmt ein sehr bekannter Heilger. 
Wir kennen ja den Valentinstag. Der 

Heilige Valentin ist der Patron der 
Verliebten. 

2 Instagram-Schilder 
Infoblätter 

give away  kleines rotes Herz 
(www.bigis-schatzkiste.de) 

Wertebarometer: 
Eifersucht 

Erotik 

Nähe 

Verständnis 

Verantwortung 

Ehrlichkeit 

Vertrauen 

Treue 

 

„Was gehört für Dich zur Liebe, was 

ist wichtig?“  
8 Glasröhren sind mit verschiedenen 

Werten beschriftet; die TN erhalten 
einen Messbecher gefüllt mit 

Styropor, welches sie in die 
verschiedenen Röhren verteilen 
sollen, dabei können die TN 

entscheiden, wie viel Füllmaterial sie 
in die jeweilige Röhre füllen; es muss 

nicht in jede Röhre etwas gefüllt 
werden; am Ende kann die Gruppe 

sehen, welche Werte für sie wichtiger 
sind als andere. 

8 durchsichte Röhren 

Füllmaterial (Styropor) 
Messbecher 

 

Liebessymbole Was ist für dich ein typisches 
Liebessymbol? 
Was spricht dich gerade am meisten 

an? 
Welche Aspekte stecken dahinter, wie 

wird Liebe definiert? 
Was hättest du als weiteres Symbol 

gewählt? 
Was ist für dich neu? 

lila Tischdecke 
Apfel, Herz, 2 Ringe, 
Krokodil, Rose, Drachen, 

Ei, Krake, 
Vorhängeschloss  

 
Erklärungen zu den 

jeweiligen Symbolen 
(laminierte Karten) 

Schreibgespräch 
„Liebe ist…“ 

Vorgeschrieben auf Papiertischdecke: 
„Liebe ist...“ 
TN können weiterschreiben oder 

malen und den Satzanfang vollenden. 

Papiertischdecke 
Stifte 

Liebesgedichte zum Mitnehmen Liebesgedichte 

Fotovorhang 

„Gesprächsstoff“ TN kommen durch Fragekarten ins 
Gespräch zu den Themen Liebe und 
Beziehung. 

Interviewkärtchen 



Zukunft 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Methode/Übung Erklärung  

für Stationenbegleitung 

Material dabei 

Heiliger 

Malachias von Armagh 

Bestimmt ein sehr unbekannter 

Heilige. Er hat früher Päpste und die 

Zukunft vorhergesagt. Er ist der 
Heilige zum Thema Zukunft.  

2 Instagram-Schilder 

Infoblätter 

give away „Was wünsch ich mir für meine 
Zukunft?“ 

Die TN schreiben einzelne Worte mit 
Filzstift auf einen kleinen Holzklotz. 

kleine Holzklötze 
(Filzstifte) 

 

Dekoration  Bilder zum Thema Zukunft 

„Was sind meine 

Zukunftswünsche/-
ideen?“ 

 

TN schreiben Schlagworte auf 

Holzklötze, pro Holzklotz immer nur 
ein Wort (jeder Teilnehmende kann 

max. 3 Holzklötze beschriften). Die 
Gruppe soll aus den beschriebenen 

Holzklötzen etwas Gemeinsames 
bauen (Skulptur, wie z.B. Turm, 
Mauer…). 

schwarze große Holzklötze 

Kreiden 

„Wie sieht meine Welt 
von morgen aus?“ 

TN können mit Hilfe von 
ausgeschnittenen Zeitschriftenbildern 

und Worten eine Collage zum Thema 
Zukunft erstellen. 

Zeitungsschnipsel 
Kleber, Scheren, 

Din A3 Pappen 

 



Diakonie 
 

 

 

 

 
 

Methode/Übung Erklärung  

für Stationenbegleitung 

Material dabei 

Heiliger 

Nikolaus von Myra 

Wohl auch ein sehr bekannter 

Heiliger. Was ist denn der 

Unterschied zwischen dem Nikolaus 
und dem Weihnachtsmann? 

2 Instagram-Schilder 

Infoblätter 

give away Aus etwas ganz Kleinem, wie dem 
Samenkorn, wird etwas ganz Großes, 

z.B. eine Blume. 
So kann aus einer kleinen Geste der 

Nächstenliebe, ein anderer Mensch 
sehr glücklich gemacht werden und 

man erreicht etwas ganz Großes. 

kleine Tüten mit Samenkörnern 

Dekoration Werkzeug, mit dem man anderen 

Menschen helfen kann. 
Womit oder wie kann ich Menschen 
etwas Gutes tun? 

2 Handschuhe, Malerpalette,  

Säge, Zollstock, Zange 

Bilderbetrachtung Wie kann jeder Einzelne helfen?  
Ziel: Jeder kann in seinem Umfeld 

etwas bewegen 

19 Bilder zum Thema Diakonie: 
Vorstellung von Helfern 

 

Helferpass TN machen sich Gedanken, wie 

er/sie ganz konkret Hilfe leisten 
kann, etwas Gutes tun.  

Beispiel: Für die alleinstehende 
Nachbarin einkaufen zu gehen. 

Nach dem Ausfüllen, kurzer 
Austausch in der Gruppe. 

Kopiervorlagen 

Stifte 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jugend 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Methode/Übung Erklärung  

für Stationenbegleitung 

Material dabei 

Heiliger  
Johannes (Don) Bosco 

Er hat sich immer für Jugendliche 
und junge Menschen eingesetzt. 
Heute gibt es viele Don Bosco 

Jugend- und Bildungseinrichtungen. 

2 Instagram-Schilder 
Infoblätter 

give away Zur Erinnerung, dass ich für etwas 

einstehe. 

Faden mit Knoten 

Dekoration Der Speakers Korner in London ist 

ein Platz, an dem seit vielen vielen 
Jahren, die Menschen laut ihre 

Meinung äußern und kundtun. 
Es ist wichtig, dass sich junge 

Menschen zu gesellschaftlichen und 
politischen Themen äußern und eine 
Meinung milden 

25 Bilder vom Speakers Korner, 

QR-Codes zur Tagesschau und 
zu Spiegel-Online 

Speaker´s Corner  - 
„Was du der Welt zu 

sagen hast?“ 
 

TN wählen ein Thema und äußern 
ihr Statement. 

Themenvorschläge: 
Umweltverschmutzung, Liebe, 

Atomkraftwerke, Arbeitslosigkeit, 
Schule, Freundschaft, Familie, 

Politiker 

Megaphonattrappe 
Podest (Speakers Korner) 

14 Themenkarten 
 

twittern  TN können ihr Statement, ihre 

Aussage zum Thema twittern. 

Laptops  

oder Kopiervorlage (Stifte) 
BN: my_Saints 

PW: Alleheiligen 

 



Abschlusstexte: 
„Gott hat immer mit solchen Typen Geschichte geschrieben“ 

 
Abraham war zu alt… 
Jakob war ein Lügner… 
Lea war hässlich… 
Josef war ganz schön stolz… 
Mose stotterte… 
Josua hatte Angst… 
Simon hatte lange Haare und war ein Frauenheld… 
Rahab war eine Hure… 
Jeremia und Timotheus waren zu jung… 
David hatte eine Affäre und war ein Mörder… 
Elia war selbstmordgefährdet… 
Jona lief vor Gott weg… 
Petrus verleugnete Christus… 
Die Jünger schliefen beim beten ein… 
Marta machte sich immer Sorgen… 
Die samaritische Frau war geschieden…mehr als einmal… 
Zachäus war zu klein… 
Paulus war zu gesetzlich und völlig contra… 
Und Lazarus war tot!!! 
 
Nicht gerade die Fähigkeiten und Eigenschaften, nach denen man Mitarbeiter 
auswählen würde! 
 
Keine Ausrede mehr! 
Gott wartet darauf dein volles Potenzial einzusetzen. 
 
Du bist berufen, kein Zweifel. 
Mit Gott an deiner Seite: Da geht was! 
 
(nach Peter Reid) 
 
 
„Ich bin berufen“ 
 
Ich bin berufen, 
etwas zu tun oder zu sein, 
wofür kein anderer berufen ist. 
 
Ich habe einen Platz in Gottes Plan, 
auf Gottes Erde, 
den kein anderer hat. 
 
Ob ich reich bin oder arm, 
verachtet oder geehrt bei den Menschen, 
Gott kennt mich  
Und ruft mich bei meinem Namen. 
 
(Don Bosco, Schutzpatron der Jugend) 



Packliste: 

 

- Kiste Glaube/Ich  

- Kiste Diakonie  

- Kiste Jugend  

- Kiste Zukunft  

- Kiste Liebe  

- Kiste Sammelkiste  

- Karton Wertebarometer  

- 2 Kisten "Steine" für Station Zukunft  

- Spiegel  

- 6 Roll-Ups 


